
12. August 2024

Zeugenaufruf: Kind bei Busunfall in
Hannover-Vahrenwald leicht verletzt

Am 12.08.2024 verletzte sich ein Kind bei einem
Verkehrsunfall mit einem Üstra-Bus in Hannover-

Vahrenwald. Zeugen gesucht!

Verkehrsunfall in Hannover-Vahrenwald:
Auswirkungen auf die Gemeinschaft und
Sicherheit im Straßenverkehr

Hannover (ots)

Ein Unfall in der Phillipsbornstraße hat am Montag, dem 12.
August 2024, das Sicherheitsbewusstsein in der Gemeinde
Hannover-Vahrenwald erneut auf den Prüfstand gestellt. Der
Vorfall ereignete sich gegen 11:25 Uhr, als ein Üstra-Bus eine
Vollbremsung einleiten musste, um eine Kollision mit einem
anderen Fahrzeug zu vermeiden, das bei Rot über die Ampel
fuhr.

Der Unfallhergang und seine Folgen

Der 46-jährige Busfahrer war auf der Straße „Jahnplatz“ in
Richtung Phillipsbornstraße unterwegs und wollte an der
Kreuzung nach links abbiegen, als ein weißer Ford Transit, der
von rechts kam, die rote Ampel missachtete. Bei dem Manöver
wurde ein dreijähriges Kind, das sich im Bus befand, leicht
verletzt.
Die Tatsache, dass der Fahrer des Ford Transit sich vom



Unfallort entfernte, ist besonders besorgniserregend, da solche
Situationen das Vertrauen der Gemeinschaft in die
Verkehrssicherheit beeinträchtigen können. Die Polizei hat
Ermittlungen wegen fahrlässiger Körperverletzung sowie
unerlaubten Entfernens vom Unfallort aufgenommen und ruft
Zeugen zur Mithilfe auf.

Die Bedeutung der Zeugenaufrufe

Die Polizei Hannover hat um Hinweise von Zeugen gebeten, die
möglicherweise den Unfallhergang beobachtet haben. Zeugen
können sich unter der Telefonnummer 0511 109-1888 an den
Verkehrsunfalldienst Hannover wenden. Solche Aufrufe sind
entscheidend, um nicht nur die Geschehnisse aufzuklären,
sondern auch um das Bewusstsein in der Gemeinde für sichere
Verkehrspraktiken zu schärfen.

Verkehrssicherheit in der Gemeinde: Ein
ständiges Thema

Der Unfall verdeutlicht ein wiederkehrendes Problem auf
Hannovers Straßen. Bürger und Behörden müssen kontinuierlich
zusammenarbeiten, um die Sicherheit im Verkehr zu verbessern.
Aufklärung und Sensibilisierung sind unerlässlich, um Fahrer
über die Risiken des Verkehrsverhaltens aufzuklären und um
sicherzustellen, dass Verkehrsregeln respektiert werden. Vor
allem Kinder, die sich im Schulverkehr oder in der Nähe von
Haltestellen bewegen, sind besonders gefährdet und benötigen
den Schutz aller Verkehrsteilnehmer.

Schlussfolgerung

Die Vorkommnisse in Hannover-Vahrenwald sind mehr als nur
ein Einzelereignis; sie sind ein Aufruf, die Augen offen zu halten
und sich für die Sicherheit auf unseren Straßen einzusetzen. Der
Umgang mit Verkehrsunfällen sollte immer auch die Frage der
Verantwortung und des gemeinschaftlichen Handelns



betrachten. Nur gemeinsam können wir für mehr Sicherheit im
Straßenverkehr sorgen und verhindern, dass sich solche Vorfälle
wiederholen.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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